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*cgs: Illustrierte Ausgabe
Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einsriil. Amtsblatt) :

fW Jahr . . . . | j Mk. S.
- „ Vierii' ik. i raii I ■>
» eine,,« IBrinterlohn) " 3#n"“Hat . . ) | 1.80

Cie Posi bezogen innerhalb
-■“■schland und Österreich

Vierteljahr . 3.£0
eine Nummern der Hauptliste

3° Pfg.
"gliche Hummern 10 Pfg.

| und Geschtifisleitung
Fernspr. Nr. 3690.

Zur Sond'j
Rheinischer

Astoria -0of

au , Schwarzer B0̂
Augenheilanst » .

Haus DambacW»
Karls?»

Augenheüanätä
Villa Imper» 40

Haus Oranienbttr?
Pension ScybjJ
Bayrischer
Villa Imper »f"f

Preussischer

S» 40 .

i*! .Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Emriickungsgebühr für
•das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hüuptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. **
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigeii - Annahme:

bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Exneditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vonjö*-
schricbenctn Tagen wird keine Ge-

wübf übernommen.
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Gesellschaft und Kurleben.
°5ene Offiziere und  Offiziersdamen:

'^errrv»in WS (Stettin ), Obltn . Finne, Ltn. Gwinner
' Oberst !tn. von Hartmann - Krey (Berlin),

See  Hoepfner (Wilhelmshaven), Ltn. Leh-
Whp zo e a' S-)> Ltn. Leonhardt (Auerbach), Hptm.
ttiig (Soest), Frau Ltn. Muth (Würzburg ), Obltn.
W ^ pitänhn . Scohwasser mit Gattin (Wilhelms
(MprjJ ~tn. von Storch (Gent), Hptm. Strähuber

^ nen)> Obltn . von Lander (Friedberg ).

hier '
SetrC{j Sln<t nach der heutigen Fremdenliste zur Kur ein-
'h der rv • a- Lrau von Bronsart  aus Parchim
^ «rn Ouisisana. — Frl . Langwerth von Sim-

aus Caub im Hansa-Hotel. — Rittergutsbesitzer
a Ppenheim  im Hotel Viktoria.

Aus dem Kurhaus.
Konzerte im kleinen Saal.

^ Cresse  ^ er  Kohlenersparnis muss die Beheizung
*\ 88? Konzertsaales bis auf weiteres eingestellt
L?r te ^ügiiehen Unterhaltungskon-

heute Freitag ab^1ej ! . daher von i m

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Wolzogen-Uraufführung im Residenztheater. Am

Samstag findet die Uraufführung von Wolzogens
„Der Adamsapfe  1“, ein Schimpf- und Possenspiel
in drei Aufzügen statt . Der Dichter der „Maibraut“
und des „König Karl“ kommt mit seinem neuen Werke
„Der Adamsapfel“ nach vieljähriger Unterbrechung
wieder mit einem heiteren Werke zu Wort . Auch diesei
übermütige Spass hat jedoch den Hintergrund einer
ernsten Absicht. Wolzogeri empfindet nämlich die Ein¬
mischung der öffentlichen Gerichtsbarkeit in Ehe¬
streitigkeiten als einen Mißstand und eröffnet seinen
Kampf gegen diesen Mißstand damit, dass er ihn in
satirischer Beleuchtung zeigt . Um aber berechtigte
Empfindlichkeiten der schuldlos daran beteiligten
Juristen zu schonen, gibt er absichtlich keine Darstel¬
lung der Wirklichkeit, sondern ein lustig und über¬
triebenes Zerrbild . Das Stück wird Sonntag abend
wiederholt . Sonntagnachmittag wird Max Dreyers
interessantes Schauspiel „Die Siebzehnjährigen “ zu
halben Preisen gegeben.

— Stadttheater Mainz. Die Wiedereröffnung des
Theaters ist verschoben und wird seinerzeit bekannt¬
gegeben werden.

— Stellennachweis des Kaufmännischen Vereins. Im
Januar waren angemeldet und vorhanden : 89 Bewerber
bei 75 offenen Stellen. Hiervon wurden besetzt

51. Jahrgang.

29 Stellen. Im allgemeinen zeigte sich ziemlich leb¬
haftes Angebot offener Stellen bei militärischen Be¬
hörden , hervorgerufen durch die Ausführung des vater¬
ländischen Hilfsdienstgesetzes. Gegenüber dem Bedarf
an kaufmännisch gut vorgebildeten Hilfskräften, er¬
fahrenen Maschinen- und Kurzschriftschreiberinnen
war das Angebot brauchbarer Kräfte verhältnismäßig
gering , was natürlich in der Anzahl der besetzten
Stellen zum Ausdruck kommt. Im obigen Nachweis
sind die durch Zugehörigkeit zu den „Gemeinnützigen
Stellenvermittlungs-Verbänden“ nach ausserhalb vermit¬
telten Stellen nicht enthalten.

Hof und Gesellschaft.
Frau Elisabeth von Zobeltitz,  die Mutter der

Rennstallbesitzer und Herrenreiter , Rittmeister Otto und
Fritz von Zobeltitz , ist im 72. Lebensjahre in Guhrau
gestorben.

Die Mutter des bekannten Politikers Major ' Ela cd
von Oldenburg -Januschau , Frau Marie von Olden¬
burg,  ist in Berlin im Alter von 70 Jahren gestorben.

Der stellvertretende Direktor der Deutschen Bank,
Fritz Lehmann,  ist im 70. Lebensjahre gestorben.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
— „Die Welt ohne Hunger “ — der dieser Tage an

dieser Stelle besprochene Roman von Bratt , ist im

Mgege»
189, 490 u.
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i ?eisterMer  Beliebtheit sich der bekannte Vortrags-
gefüjifX Hofpauer hier in Wiesbaden erfreut, zeigte
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in t lc rzen und  Heiteres wechselte mit der Satire. Der
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U-Boots-Leben

K'Tr v “ J|ge i  enmenmen der reizenden Schilde-
p0r "jiien . Äusserlich friedlich, schreibt Frei¬

es - Legt Boot neben Boot fest vertäut.
kann jedes von ihnen jedoch den

°̂ote ^ hr er 1 Von  Lorstner , selbst einer der schnei-
MojJ- dem Unserer so  sehr gefürchteten Untersee-
j'Vg SLeften  Neuesten Hefte von Velhagen u. Klasings
trr ke'11*ge r entnehmen der reizenden Schilde-

Signalbefehl durch eilig am Maste des Admiralschiffes
emporsteigende bunte Flaggen oder durch die geheim¬
nisvollen Zeichen der durch die Luft unsichtbar zu
ihnen hineilenden Funkentelegraphie erhalten , zum so¬
fortigen Loswerfen der ihn an die Heimatsküste fes¬
selnden Halttaue . Die ganze Besatzung ist nur beseelt
von dem einen Gedanken : „Wann endlich wird es
wieder losgehen ?“ Die wohl nirgends auf einem U-Boot
fehlende Bordkapelle, meist eine Handharmonika , ein
Grammophon oder ein Kamm mit einem Stückchen
alten Zeitungspapiers , trägt ihr möglichstes dazu bei,
aller Stimmung auf das fröhlichste zu erhalten . Ein
hastiges Hin und Her gibt es auf dem Oberdeck und vor¬
dem alarmbereitliegenden U-Boot. Unmengen von Pro¬
viant für lange Wochen werden angefahren , um bald im
Bauche des kleinen grauen Ungetüms zu verschwinden.
Ist dann der Befehl zur Abfahrt eingetroffen, so durch¬
schneidet das mit Blumen und freundlichen Reisern ge¬
schmückte U-Boot freudig und in frohester Stimmung
die dunklen Fluten des Hafens. Ist das U-Boot dann
auf hoher See untergetaucht , so späht der
Kommandant eitrigst am Sehrohr in die Feme nach dem
gesichteten Feinde. Nur kurze Zeit darf er das ver¬
räterische Glasauge des Sehrohrs über den Meeres¬
spiegel hinausragen lassen. Eilend muss es nach kurzem
Rundblicke wieder in die Tiefe des Turm Innern ver¬
schwinden . Unsichtbare elektrische Kräfte besorgen
diese Arbeit, durch kurzen Druck auf die Knöpfe harm¬
los betätigt , als wollte man den Kellner oder das
Stubenmädchen eines Hotels herbeirufen . Nur ein ein¬
ziger kurzer Druck genügt so, und geborgen sind wir
vor den neugierigen Blicken des Feindes. Oft können
wir bei klarem Wasser und hellem Grande , besonders
wenn heller Sonnenschein auf der Meeresoberfläche spielt,

noch nach Aüsschalten allen künstlichen Lichtes klar
und deutlich sehen, so dass es keine Schwierigkeiten
bereitet, zu lesen. Oft tun wir das, häufig sind wir
sogar dazu gezwungen , um elektrischen Strom zu
sparen . Denn sehr sorgsam müssen wir ja danach
trachten , nicht durch unnützen Verbrauch des kost¬
baren Schatzes der elektrischen Kraft die mögliche Zeit¬
dauer unserer Verwendungsfähigkeit unter Wasser zu
verkürzen . Vor allem aber schluckt die elektrisch be¬
triebene Heizung sehr viel von diesem Stromvorrat,
und wehe dem Boote, das nicht rechtzeitig hierin sich
die grösste Sparsamkeit auf erlegt hat . So heisst es
denn, lieber etwas frieren, alä nachher mit der elektri¬
schen Kraft zu früh „blox“ zu sein (Seemamisausdruck
für „alle sein“). — Äusserst schwierig stellt sich das
Schiessen von dem niedrigen , hin- und herrollenden
Deck des U-Bootes dar . Klatschend hauen die Seen
auf das Oberdeck des Bootes, wie auf Geschütz und
Leute. Oft stossen sie alle Mann vom Geschütz weg
und schlagen auf die Platten des Decks nieder, ja oft
reissea sie alle Leute mit Gewalt mit sich über Bord
in die kühlen Fluten . Doch jeder Mann der Geschütz¬
bedienung hat sich wohlweislich mit sicheren Stricken
an irgendeine Stelle des Decks oder seiner geliebten
Kanone festgebunden ; so können sie alle sich gegen¬
seitig wieder heraufziehen an den Geschützstand, ' um
bald, von Wasser triefend und wütend um sich
spuckend, mit desto grösserer Begeisterung ihrem
Gegner die nächsten tödlichen Wunden beizubringen.
Wären die Augenblicke nicht so verzweifelt ernst , man
müsste lachen über die immer wieder hinpurzelnde
Geschützbedienung , die mit immer höher gesteigerter
Wut von neuem an ihre Kanone krabbelt, um den
nächsten Schuss zu lösen.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHA.ÜS FöB DAMEN-EDHFEKTIONÜ.KEEIDER.SIÖFFE



Seile 2. Freitag , den 9. Februar 1917.

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr . 67 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : iieir Hermann ferner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Lustspiel - Ouvertüre . A . Ke' ler Bela
2 . Türkischer Marsch . W . A . Mozart
3 . Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . . . . C. M. v. Weber
4 . Frühlings Erwachen , .ßomanze . . E . Bach
•5. Fest - Ouvertüre . A . Lortzing
6 . Träumerei . . . R . Schumann
7. Fantasie aus „Ein Sommernachts¬

traum “ . . . . F . Mendelssohn
8 . Lock - Polka . . . . . . . . Jos . Strauss

Freitag , den 9. Februar 1917. Nr . 49.

Abend- Konzert.
8 Uhr . 68 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen “ .
2 . Variationen aus der Serenade op . 8
3 . Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail “ . .
4 . Ahencihed.
5 . Impromptu in C-moll.
6. Ases Tod und Anitras Tanz aus

„Peer Gynt * .
7. Im Walde , Jagdstück . . . .
8. Nächtliche Runde . . . . . .

L. v. Beethoven
L . v. Beethoven

W . A . Mozart
R . Schumann
Fr . Schubert

E . Grieg
St . Heller
A . v . Koritsky

Nr. G,

| Kaiser Friedrich Bäd. j;
Neues städtisches ßadhaus und inhaiatoriuou

Ip * « >■Baba.
t . u f r»Clltgut.

Jsl 77® bn rcau.
V .lV 24 ° 242-
Ut̂ ' ^ kolasstr . 5u.

j/ ^ rtedr .-Piatze
1842.

i

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und
Sauerstoffbäder , Römisch - Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren , Massagen, -Moor- und Sandbäder . ;
^ Raum- und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser , Weilbacher Schwefe !wasser , äthe- (
rischen Oeien etc, ,Sauerstoff -Inhalation , PneumaAscfl* [
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

3, Samst
, te : Konzert in
* 8 TThr : Al>o,

J® kleinen Sa

i Sonntag,
*®̂ 8Tlhr : Alumne

Jacäenäfeiber , Tflänfef 1 THoberne JCfeiberstoffe

'Besucfjsäfeiber 1. ne tz Seidenstoffe  |

€igene TUass - Seßneihem
|f E Ä M 'MP MmmOti

Langgasse 20 :Bfnsen , Vnterröcäe

3* kleinen Saale.

Slontag,
“»dg tTlir : Alumne

lm  kleinen Saale.

r . ' Oienstag
®? Bl »' ; Abonne

101 kleinen Saale.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

'Täglich.
Tee- find Abendlonzerte.

Lichtbilder-Tortrag

Adolph Dams
mittwoeh,

**•' Konzert in d
^ 8 Uhr: Ahonnei!

;Itl kleinen Saale.

Möbelfabrik Innenausbau
Webergasse 4 « e Grosse Burgstrasse 9

Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.

mmm
Hotel WS Badkans

„zum goldenen Kreuz"
6 Spi ^ g ^ igasse 6.

Thermal bäd er
978 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle

am

utm Besten des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
im kleinen Kurhaus -Saale

Samstag , den 10. ds. Mts., abends 8
von Herrn Oberleutnant Zahn

von der Fliegertruppe
über:

Uhr

im

Die Entwickelung der deutschen Fliegerei
im Kriege und einige eigene Erlebnisse.

1 Eintrittskarten
sind an der

zu ML 3. —, Mk . 2. — und Mk . I .-
Kasse des Kurhauses zu haben.

iü
j. & G. ADRIAN

König!. Expediteure
== Wiesbaden ±=

Spedition VOn®^ terriL un<* ReisegepäckPrompt« Abholung zu jeder Tagesstunde

Fremdenheim
Wilia ßömertor

Schiitzeuiiol 'strnss ^ 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrieh-

ßad . li 14
Zimmer mit und ohne Verpflegung

Thalia-Theater
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 leleph . bl37

Vom 7. bis 9. Februar
nachm. 4—10 Uhr
Erstaufführung I

Die rechte Schmiede.
Volksstiick in 4 Akten.

In der Hauptrolle : ,
Gonrad Dreher

Kgl. Hofschauspieler, München.
Mutter’« Sparkassenbuch

Schwank in 8 Akten
mn Melitta Petri.

Der Spreewald . (Naturbild ).
Neueste Messter -Woehe.

(Hochaktuell l.
Erstklassiges Künstler -Orchester I

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 9. Februar 1917.

44. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- n. Freiplätze sind aufgehoben.
10. Volksabend.

Der ISiberpelas.
Eine Diebeskomödie (4 Akte) von

Gerhart Hauptmann.
Anfang 7 Uhr.

Wir bitten unsere verehr!
Leser, bei Bestellung«« oder sonstige*
Anknüpfungen, welche auf Brune
hier abgedruckter Anseigen erfolgen,
sieb stets aui das „Badeblati“ n
berufen.

«MENrGSGSG
Monopol-̂ :1'
Heute und morgen von 3—10 Uhr
(hetzte Vorstellung beginn! ca. 8 Ohiv

Erstaufführung
des mit grosser Spannung er¬
warteten best. LustspieDcnlagers

d r Spielzeit 15)16/17:
Der Sekretär der Kä igln.
Eia pikantes Lustspiel aus dem Hof¬
lehen in 3 Akten (Spieldauer U/4 Std.)

Personen, u. a. :
Die Königinv. Illyrien Käte Dorsch
Graf Stranguloff,

Hofmarschall Guido Herzfeld
Graf Mirko Alex . v. Antalffy
Stella Cavallieri Resl Orla

Erna Koren
in dem spannenden Roman aus der

KuIi-sen weit (3 Akte)
Es war ein Traum
In der zweiten Hauptrolle:

Theodor Loos.

Residenz-Theater
Freitag , den 9. Februar 19H-

Abends i/ä8 Uhr:
15. Volks-Vorstellung. Kieme

Die treue Magd. 3,
Komödie in 3 \kten von Bruno Fr*

Spielleitung : Feodor Brüht
Nach dem 1. und 2. Akte

grössere Pausen statt
Anfang i/g 8 Uhr. Ende gegen IO»

4 „ üonnersta
f- 8 Uhr : Abonne:

tffl kleinen Saale.

k

Stadttheater Ü ^ *!?
Leitung : Hans Isiaub. FernrufN*’-

Fernruf der Kasse Nr. 2317
Das Theater bleibt vom »- ^'

ab bis auf weiteres gesc -loss? 11'
Die Direktiö*'

Freitag.
Kein Konzert.

MagdeburgL- ' J ’r - Hot g! dir
'..‘“J Kr, Hotel dir ., Ai

Kf . p;.,Kfm- **-
:*V

er wU

rt Z-’ Gerswaede
f>  Sehlde

mGT Ui

1046 C53
Kinephon-Theatef

Taunusstr. 1 „
Vornehme Liebtspl *-

6.- 9. Februar 1 17.
Die L 'ebiingsfrau ^

^Maharadscha.
Indischer Liebesroman

in 4 Abteilungen
mit

Sünnas * ToIn .̂ J
dem hervorragenden nordiŝ jL
Schauspieler in der HaupDV

DieVerlage von Erich Reiss in Leipzig erschienen.
Verlagsangabe war versehentlich weggelassen.

ar . Ein Bund bulgarischer Künstler und Gelehrter.
In Sofia ist auf Anregung von Prof . Peter Behrens , der
im Sinne des Bundes Deutscher Gelehrter und Künstler
(des Kulturbundes ) dort tätig war , die Bildung eines
Bundes bulgarischer Künstler und Gelehrter be¬
schlossen . Die Regierung hat ihre Unterstützung zu¬
gesagt

Kleine Kriegsnaehriehten . ar. Hermann Stege mann,
der als militärischer Mitarbeiter des Berner „Bund“ sich auch
hei uns eines wohlborechtigten Ansehens erfreut , wird mit
der Veröffentlichung seiner gross angelegten Geschichte
des Krieges  beginnen.

Aus unseren Kriegstagen.
—- Die . Steigerung der Nahrungsmittelpreise in Eng¬

land . (Amsterdam . Telegraphen -Union .) Die Londoner
Labour Gazette veröffentlicht eine Jahresübersicht über
die Nahrungsmittelpreise . Die Nahrungsmittelpreise , die
bereits im Januar 1916 45 Prozent über dem Niveau
der Preise vom Juli 1014 standen , sind im Laufe des
Jahres weiter gestiegen . Die Steigerung betrug im De¬
zember bereits 84 Prozent , zu Anfang Januar 1917 schon
87 Prozent . Diese Daten sind aus ungefähr 500 An¬
gaben aus allen Städten Englands mit mehr als 50 000
Einwohnern , aus ungefähr 200 Städten von 10 000 bis
50 000 Seelen und aus ungefähr 250 kleineren Orten be¬
rechnet . Sie geben also einen zuverlässigen Überblick

und zeigen , dass schon vor Inkrafttreten des verschärften
U-Bootkrieges die Verhältnisse auf dem englischen
Lebensmittelmarkt eine Entwicklung genommen hatten,
die sich von der in Deutschland nicht sehr unterscheidet
Man darf die Gewissheit haben , dass diese Entwicklung
in England durch die Unterseebootblockade in ein be¬
deutend schnelleres Tempo kommen wird.

Bibliothek
Hie Fünfzig Bücher (Band 12 bis 15). Verlag Ullstein

u. Co., Berlin SW . Jeder Band gebunden 50 Pfennig . —
Wiederum liegen vier Bände der „Fünfzig Bücher “ vor , die
den literarischen Wert und die reizvolle Mannigfaltigkeit
dieser neuen B.bliothek des Verlages Ullstein erkennen
lassen . Die Novellen Heinrichs von Kleist gibt der erste
der Bände . „Der Wiener Kongress “, nach Schilderungen
von Zeitgenossen , ersteht in dem von Dr . Karl Soll zu¬
sammengestellten Büchlein . Die Monarchen Europas treten
auf , die mit ihrem Gefolge nach Wien kamen , die Diplomaten
die die Auseinandersetzung der Mächte leiteten , in die glän¬
zenden Salons schöner und kluger Frauen werden wir ein¬
geführt . Die älteste Biographie des Propheten , das von den
Arabe -n Mohammed Ihn Ishak und Abd el Malik Ibn
Hischam verfasste „Leben Mohammeds “, ist das dritte Werk.
Beethovens Briefe an Freunde und Familienangehörige , an
Aristokraten Wiens und Ungarns , das erschütternde Hei¬
ligenstädter Testament , die Beethoven -Hymnen Bettinas,
Grillpa ’-zers Grabrede sind der Inhalt des letzten , von Paul
Wiegier besorgten Bandes.
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

.. . m . Farn .,
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med - Er ..
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Lustige Ecke.
Ans der Münchener „Jugend “.
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Ans dem WOCHEN-PBOGBAMM der Enr-Veransialtnngeo.
]j Samstag , den IO. Februar.
4 . j : ^ 0lizei 't >n der Koclibrnnncn-Trinkhalle.

® 8 Uhr : Ahonnenieut «-Konzert des Kurorchesters
J® kleinen Saale.

Sonntag , den II. Februar.
8 TThrr Abonnements- Konzert des Kurorchesters
3® kleinen Saale.

# Montag , den 12 . Februar.
,8 Flir: Abonnements-Konzert des Kurorchesters
ln» kleinen Saale.

4 ((r Oienstag , den 13 . Februar.J 8 Uhr: Abonnements - Konzert des Kurorchesters
J® kleinen Saale.

Ij r-, MSttwrooh , den 14. Februar.
4 5̂ t:  Konzert in der Kochbrnuueu - Trinkhalle.

* 8 Hlir : Abonnements - Konzert des Kurorchesters
m kleinen Saale.

4 ( Donnerstag , den 15 . Februar.
üj! r .: Abonnements - Konzert des Kurorchesters

110 kleinen Saale.

1 ^ Freitag , den IS . Februar.Kein Konzeit.

Abends 7 /̂z t ' hr im grossen Saale:
XI. Cyklus - Konzert.

Leitung : Herr Carl Sciiurieht , Slädtischer Musikdirektor.
Solistin : Fi au Elly Key - ran Hoogstraten ( <lavier ).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorcbester.
Vori ragMCoige.

1.  Zum ersten Male: Richard Mandl : Stimme des Orients.
2. J . Brahms : Konzeit Nr. II ln B-clur für Klavier

mit Orchester , op. 67.
a) Allegro non troppo
b) Allegro appassionato
c) Ai dante
d) Allegretto graziös»

Frau Elly Ney - van Hoogstraten,
- Paus « . -

3. Franz Liszt : Tasso , laimnto e trionfo , symphonische
Dichtung.

4. Franz Liszt : Fantasie über ungarische Volksmelodien
für Klavier mit Orchester.

Frau Elly JJey -van Hoogstraten.
Ende gegen N/ ? Uhl ',

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzeites pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen weiden gebeten , auf den Parkettplätzenohne Hüte erscheinen zu wollen.

Der . Kartenverkauf beginnt am Sonntag , d n 11. Febr .,
morgens " 9 Uhr an der Tageskasse im Kui liause

Eintrittspreise : Logensitz5 Mk., Mittelgalerie1. n. 2.
Reihe 4 Mk., I . Parket - 1 - 20. Keihe 4 Mk., I. Parkett 21.
bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk.,
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2 .50 Mk. , Ranggalerie
Riick -itz 2 Mk.

Nicht - Abonnenten der Cyklus -Konzerte können Dutzend-
kaneo zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 51 Mk. ' anstatt 60 Mk. 12 Karten

für I. Parkett 1.- 20. Reihe 42 Mk anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Datzendkarten nicht

ausgegehen.
Die Ausgabe der Gutscheiohefte , welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können , geschieht durch
die Hauptkasse geien Zahlung . Die Inhaber det Gutscheine
erhalten g<-g >n Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und weinen hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen . Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden , soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den 17. Februar.
11 Uhr: Konzeit ln der Kochbruimen-Triukhalle.
4 und 8 Uhr:  Abonnements )- Konzert des Kurorchesters

im kleinen Saale.

Sonntag , den 18. Februar.
4 und 8 Uhr : tbonnemeuts - Konzert des Kurorchesters

im kleinen Saale.

(Änderungen Vorbehalten.)
Städtische Kurverwaltung.
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V Mainz

Kim ., Elberfeld

Fremdenhof \Vilhelnm
Hansa -Hotel

Hotel Viktoria
. Rose

Palast -Hotel
Christi . Hospiz II
1 Schwarzer Bock

Metropole und Monopol
Primavera

Evang . Hospiz
Zum Erbprinz

Reichspost
Hotel ViktoJta

Europäischer Hbf
Quisisana

Hansa -Hotel
Pension Fortuna

Evang . Hospiz
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Minerva

Reichspost
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Fremdenheim Pflug
Nonnenhof

Hotel Vogel
Kaiserhof
Kaiserhof
Alleesaal

Wiesbadener Hof
'Kölnischer Hof

Hotel Vogel
Evang . Hospiz
Hotel Central
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Nonnenhof

Hotel Royal
Taunusstr . 22
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom7. Februar 1917.

Wunde:.. ! r „ Bonn Wiesbadener Hof
jitimmerschlag , Ilr . Kirn ., Halle a . 8 . Schwarzer Bock

'vom Harlmunn -Krey , Hr . Oberstleutnant . Berlin
Hotel Viktoria

Ilartmanu , Fr !., Hamburg
de la Ilaye , Hr . (Kfm ., Niederlahustein
Heilwig , Hr . Kfm ., Aachen
Henke , Hr ., Sonnenberg
HeveU .a , tri ., Düsseldorf
Hillenbrant , Hr .. Frankfurt
Hopfner , Hr . Kapitän z. 8 .. Wilhelmshaven
Katzenstein , Fr ., Neu York
Kleir .haus , Hr . Kfm ., München
Klopstook . Ilr.  I )r . med ., Berlin
Klose , Hr .. Frankfurt _
König , ilr.  Kfm ., Bremen . Fremdenheim Linkenbach
Kramer , Ilr . Dir . m . Fam ., Hachenburg Gasthof Krug
Lämmle , Hr . labr ., Stuttgart Hessischer Hof
Lauggutt , 2 l*rl ., Sulzbach (Saar ) Pension Primavera

Adolfsallee 59
Gasthof Krug
Grüner Wald

Evang . Hospiz
Palast -Hotel

Zum Erbprinz
Hotel Viktoria

Pension Winter
Hotel Central

Alleesaal
Zum Erbprinz

Kfm.. Kein

Langwerth von Simmern , Frl ., Cauth
J.auterlmch , Hr . Kfm . ni . Fr ., Halle
Lebrecht , Fr .. Berlin -Schöneberg
Leckebusch , Hr . Rechtsanwalt , Dortmund
Lehmann , Hr . Leutnant , Halle a . S.
Leor .hardt , Ilr . Kirn ., Koblenz
T/eonhardt , Hr . Leutnant . Auerbach (Hessen)

Europäischer Hof
Besehe , Hr . Uauptm ., Soest i. W . ~ - — ”
Letschert , Hr . in . Fr ., Karlsruhe

Hansa -Hotel
Alleesaal

Kaiserhof
Rhein -Hotel

Kranzplatz 10
Grüner Wald

m
Leyn , Hr ., Hamburg
Limtach , Hr . Marincstaos -Ing .. Kiel
Ludewig , Hr ., Mainz
Lütten , Hr - Fahr ., Krefeld
Mahr , Hr ., Montabaur
Meyer , Hr . Kim ., Bonn
Mühlhäuser , Hr ., Michelstadt.
Müllenbaeh , Hr . Fabrikbes ., Köln
Müller , Frl ., Honnef
Muth , Fr . Leutnant , Würzburg
Nafi 'in , Hr ., Berlin
Oldewclv , Hr . Hotelier . 8t . Goar
von Oppen , Fr ., Gerswalde
von Pappenheim , Hr . Rittergutsbes.

Theo ^

verda tO*»1

S &%nx , HOTEL QUISISANA am Kurhans.
1 tH ^ eyer ',tn ®ja1°herst und Genm-algouverneur in Belgien Frtir . v. Bissing mit Dienerschaft.k* Fk. *&l JJnrr Snovmnn/lf t» fiVon T *T' *'" **■ ■ — -

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Kaiserhof
Europäischer Hof

Hotel Central
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Fremdenheim Linkenbach
Evang . Hospiz

Frankfurter Hof
Hotel Central

Hotel Nizza
Rose

Hotel Viktoria

Paradies , Hr
Philipp , Fr .,
Quasthoff , Hr . Rittergutspächter , Meisdorf
1-ahm , Fr . .Lehrerin , Hamm i. \\  .
Reeder , Hr . Kfm ., Fürth
R ech , Fr in . Enkel , Waltersdorf
Ritzenlhf,ler , Hr , Ars
Rösing , Hr . Dr . phih , Köln
Ruff , Hr . Oberleutnant,
Schamann , Hr . Kfm . in . Fr .. Mainz
Scheidt . Hr ., Frankfurt
Schmidt , Fr ., Idar
.Schmidt , Frl.
Achir.itz , Hr . Klm . in. Fr .. Frankfurt
Schneider , Frl ., Krefeld
Schrein *r Hr . Schriftsteller , Hohenstein
von Scliudersheim , Hr . Kfm ., Mannheim
Schulmann , Fr ., Rüdeshe .m
Schul , e, Ilr . Kfm ., Kassel
Seelmann , 2 Frl, - Darmstadt
Simon , Hr . Bankvorsteher , Frankfurt
Singer , Hr . Kfm ., Kempten
Spitz , Hr . Kfm . rri. Fr ., Berlin
Staackmann , Fr . Rent ., Braunschweig
Statzel , Hr . Kfm ., Mannheim
Staunau , Fr . in. Tochter , Goslar
St ihwasser . ilr . Kap .-Leutnant i» . Fr.
von Storch , Hr . Leutnant , Gent
Strähuber , Hr . Hauptm ., München
von 'Lander , Hr . Oberleutnant , Friedberg
Tripp , Hr . Kfm ., Elberfeld
Heber fehlt , Hr ., Traben -Trarbach
Ühle , Frl ., Berlin
Uheli , Fr ., N .-Schelde
Ussinger , Hr . Dr . med ., Zollhaus -Hohenfels
Wagner , Hr ., Nürnberg
Weil , Hr . Kfm ., ’Strassburg
Wein , Hr . Kfm ., Köln
Weissbart , Hr . Kfm ., Kitzingen
Weyers , Frl ., Düsseldorf
Wilde , Frl ., Leipzig
Wingeroth , Hr . Fahr .,
von Zitzewitz , Frl .. Berlin

Europäischer Hoi
Kaiserhof

Weisses Ross
Hotel Central
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Biidingenstr . •-
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Hotel Berg
Hotel Central

Heidelberger Hof
Hotel Central

Hotel Royal
Hotel Central
Taunus -Hotel

Reichsposl
Gasthof Krug

Pension Schmidt
Rhein -Hotel

Grüner Wald
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Quisisana

Wilhelmshaven Rose-
Hotel Royal

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Wiesbadener Hof
Nerotal 37

Evang . Hospiz
Hotel Central
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Metropole u. Monopol
Evang . Hospiz
Hotel Central

Palast -Hotel
Wiesbadener Hol

Nonnenhof
Kaiserhof

- Fremdenliste vom 2. Februar 1917.
Ihre Erzellenz Freifrau v. Bissing mit Bedienung -. Baronesse v . Bissing mit Bedienung.
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Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag , abends 5.30 Uhr
Militärgottesdienst

mit Predigt.
Sabbath , morgens ‘ 9.00 „

„ na hmittags 3 00 „
„ abends , Ausgang 6.20 Uhr.

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage , morgens 7.15 Uhr.

„ abends 5.30 „
Die Gemeindebibliothek ist g- öffnet

Dienstagnachm . v#n 3—4' /s Uhr.

Altisraeiiiische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 36

Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ Vortrag
„ nachmittags
„ abends

Wochentage , morgens
, abends

5.00 Uhr.
8.30 .

10.3 ' „
3.00 „

. 6 .20  „

7.15 ,
5.00 „

Sprotten
werden von Freitag, den 9. Februar ab zum Preise
von Mk . 3 .1Z»das Pfund in den hiesigen Delikatess-,
Kolonialwaren -, Fischgeschäften und im städtischen
Verkauf, Bleichstrasse 26, abgegeben.

Städtisches Lebensmittelamt.1112

Verwendet

( ® t»Ol»' »
„Kreuz - Pfennlfl"
^ Marken
auf Briefen, Kaitan utw.



1
Amtliche Veröffentlichungen.

5 * AachegMWH Nr « 25, Ltzreim«, Bei A. Februar 1917.

Gommer-SaatKelreiHe- t». Saathirlsenfrüchte.
Landwirte , Gärtner , Gartenbesitzer usw. werden aufge¬

fordert , die erforderliche Menge an Sommer -Saatgetreide
und Saathülsenfrüchten rechtzeitig sicherzustellen . Bestellungen
werden im Rathaus , Zimmer Nr . 68 , in den Vormittags¬
dienststunden entgegengenommen.

Diejenigen landwirtschaftlichen Betriebe , die aus ihrem
eigenen Ertrag Saatgetrcide zurückgehalten haben , werden
wiederholt darauf hingewiesen , daß Saatgetreide nicht ver¬
braucht werden darf und von den etwaigen übrigen Vorräten
getrennt aufzubewahlen ist.

Wiesbaden , den 6. Februar 1917. 960
Der Magistrat.

Bezug Kartoffeln.
Am Mittwoch , den 7. ds . Mts ., beginnt die Gültigkeit der

Gruppet ! der Kartoffelmarken und dauert bis Freitag , den
23 . Februar einschbeßlich. Die Gr vpe 12 tritt erst am Samstag,
den 21. ds . 'Wtä . in Kraft . Die Gültigkeit aller vorhergehenden
Gruppen erlischt mit dem Inkrafttreten der Gruppe 11.

Wiesbaden , den 5. Februar 1917. 957
Der Magistrat.

BefanntmachunK.
Cs besteht die Absicht, zum April ds . Js . 3 Super-

»nmerare einzustelleu . Bewerber müssen das Zeugnis zum
einjährig -freiwilligen Militärdienst oder das Abgangszeugnis
der neunstufigen Mittelschule mit der Note „gut " in Deutsch
und Rechnen besitzen. Ferner müssen dieselben Nachweisen,
daß sie in der Lage sind, sich 3 Jahre lang aus eigenen Mitteln
oder durch Unterstützung von Angehörigen zu unterhalten.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Gesundheitsattest , Führungs¬
zeugnis und obigen Nachweisen sind bis 1. März ds . Js . bei
uns einzureichen.

Wiesbaden , den 5. Februar 1917. 965
Der Magistrat.

Aüitung
Am 14., 15., 16., 19., 20., 21 ., 22., 23.. 26., 27 . u. 28 . Febr.

1917 findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Rabenqrund ' Scharflchletzm statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze um eben wird:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal) Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen We>en gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes Wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzuno
ebenfalls verboten

Wiesbaden , den 31. Januar 1917 . 841
Garniionkowmando.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März 9 18 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Nechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916. 727

Städtische K»r»erl»«lt» *r.

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder, <

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung , warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen laßt , um den armen Schulkindern , die zit Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangener!
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 1588 >3.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen, die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

. Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
©ul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Samtäts-
rat Dt . Proebfting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer -Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich',
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
ftraße 31 ; Bezirksvorstehcr - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Qnerfetdstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann,
Dreiweibenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz-
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertrcter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burg¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben aütiastbereit erklärt:
der Verlag des . Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬

halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und
Rheinstratze 123 s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;§err Hoflieferant Karl Koch,Papierlager, Ecke Michelsberg undirchgasse. 069

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen -Depntatio «,

Borgmann , Beigeordneter.

5 . FKtzxGKMg Nr.

« Köhler» für verschämte Arme. „
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwattung im verflossenenWinter in der Lage,
1138 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch ArbeitK-
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
«bzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisfe Und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig au uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen 'die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

v Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegebcn wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendcputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs. Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet . Rechn.»
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobenstr . 83 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel . Jahnstraße 6 1 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht»
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer¬
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei¬
weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emserstr . 8;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Lothringer¬
straße 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 ; Bezirks¬
borsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstraße 6 ; . Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 , sowie das städtische
Armenbureou , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. „

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg»
ftraße. 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels»
berg und Kirchgasse.
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Namens der städtischen Armcn-Deputatio » .

B or g m a » n , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

fich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. Der ledigen Dienstmagd Marie Ackcrknecht, geboren am
5. Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Aibert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

3. der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach . Margarete,
geb. Zingel , geboren am 18. Oktober 1866 zu Görgeshausen.

4 . des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

5. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

6.  der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

7. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu INarkkleeberg.

8. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

9. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

10. des Dienstmädchens Henriette Jung , geboren am 13. Aug.
1880 zu Barig.

I I . der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

12 . der Ehefrau des Artisten Martin Kratzinamt , geschiedenen
Efftgcr , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i . S.

13 des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn

14. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
15. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Sommin.
16. der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877

zu BPierbach.
17. der ledigen Dimstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
18. der ledigen Dienfimagd Katharina Müller , geboren am

9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsau.
19. des Kindermädchens Franziska Prenß , geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.
20 . des Tapezierergchilfen Otto Reitzner , geboren am

3. März 1885 zu Altena . .
21 de- M chcmikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1892 zu Wiesbaden.
22 . der Dienstmagd Berta Mhmling , geboren am 30. Mai

1884 zu Neuwandrum.
23. des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. Januar

1851 zu Wisper.
24 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
25 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 hier.
26 . der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, geboren am

19. August 1884 zu Coitenheim bei Coblenz.
27 . der ledigen Karolwe Schöffter , geboren am 20. März

1879 zu Weilmünster.
28 . des Schleifers Heinrich Schuhmacher , geboren am 7. No¬

vember 1859 zu Nastätten.
29 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 189" zu Heubach i Odenwald.
. 3 K des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis , geboren am

3. August 1888 zu Wiesbaden
51. des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr

1868 zu Weinberg.
82 . der ledigen Büffetiere Marie Weischedel, geboren am

8. September 1 84 zu Mainz.
33. des Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9. November

1863 in Horhausen.
34 . des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Juni 1879

zu Reichenau
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_ _ Der Magistrat , Armenverwaltnng.

WeischverLeiLmrg. *
Statt der angekündigten 150 Gramm werden in

Ä,0 Gramm Schiachtmehfleijch . ' . 5
auf die Fleischmarken Nr . 1—8 verteilt.

Wiesbaden , den 6. Februar 1917. ,
^  Der MatzWW

Bekanntmachung
Rassauischcr Zentralwaisensonds.

Wirth 'sche Stiftung für arme Waise »..
Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des

scheu Stiftungskapitals von 20 000 .Ä aus dem Rech»s<
1916 im Betrage von 800 A  zur Verteilung.

Rach dem Testament des verstorbenen Landesdireft ^ ß
W i r t h sollen die Zinsen einer -gering bemittelten,
(männlichen oder weiblichen Geschlechts), die früher M '
nung des Zentralwaisensonds verpflegt worden ist und
seit Entlassung aus der Waisenversorgung stets
betragen hat , frühestens fünf Jahre nach dieser EntlajlM-
Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerliche«
laijung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden z«
Bewerbungen müssen Angaben enthalten : ■■■:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerber -. ,
der Bewerberin , ' namentlich seit Entlassung ^
Waisenversorgung;

2. über deren dermalige Beschäftigung ; z
3. über die geplante Verwendung der erdetes

Wendung im Sinne der Stiftung . , , LM
Ihnen sind sämtliche Bescheinigungen über bie ' stAtz

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerber j,
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzte« • *
g.ebcrs , beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis , Ä?. . . . . - -— • " - -
solche, die vor dem 1.  März 19i7 eingehen , berücksichtig
können.

Wiesbaden , den 3. Januar 1917 . .ji
Der La «desh «M ®̂

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugwart«

und Formstücke, Regenrohr - und Hofsinkkasten) für das >
jahr 1917 soll im Wege der öffentlichen Ausschreits « 4
düngen werden . M

Angebotsvordrucke , Verdingungsunterlagen r»i>* ' jtz
nungen können während der Vormittags -Dienststunbff #
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 57, «ungesehen.
dingungsuutertagen einschließlich Zeichnungen auch von (|i
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von I SP * >
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen tv",’r1jA*

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift vc ;
Angebote sind spätestens bis ' ,

Samstag , den 10. Februar d. I . vormittags iS
inmZimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen . täbfi

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in GegrE ^ '
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlichet j.
versehenen Vertreter . j, .B

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeMÄ --
- - - • -- - ■ ' i M ^diugungsvordruck eingereichten Angebote werden

schlagserteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden,  den 25. Januar 1917.

Städtisches

wird
von
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , dm 7. September 1916 . .
Städtisches WrfWy

Der Frvchtmarkt beginnt während der Wink
Oktober bis einschl. März ^ uw 1" Uhr vormittags ^ ^ ^,Wiesbaden , den 13. Sevtember 1916 . Stadt.

Gestorben : ^ £
Am 3. Februar . Bahlert , Christiane , 66 J‘

Philippine , 61 I . Wolf , Ernst , 54 I . Hübinges,
reihe , 73 I . Beltz , August , 8 I . Krempien , Mathi^

Am 4. Februar . sZubiller , Adolf , 39 I.
' nn ~ ~ ■=• „smann , fHelm, 70 I . Jeckel , Wilhelmine , 47 I . KaufmarUl

60 I . Klein , Josef , 60 I . Blum , Karoline , 80 ,
selow, Ernst , 70 I . _ _ _ _ zgjE

August , 92 I . .h
Christian , 76 I . Koch, Anna , 80 I . Schuck, Friedr '^ Ä

Am 5. Februar . Dich,

Eberle , Anna , 17 I . Ulrich , Elisabeth , 57 I-
Albert , 5 I . Amschler , Peter , 79 I . Reichert,

- - - - - - - - - i , , « W>“ 'Am 6. Februar . Quitzdorf , Karl , 71 I.
Olga , 76 . I . Bonn , Peter , 67 I . . .»l

König !. Stande

BekannimachiiDj
Der Plan über die Errichtung e i ° e^J

irdischen Telegraphenlinie an der ^
nach den Militärschiesständen in W ieS J

■ttfliegt bei dem Unterzeichneten Tel ^c
amt von heute ab auf vier Wochen

Wiesbaden, den 6. Februar 19̂ '
Kaiserliches Telegraphs*11

Verantwortlicher Schriftleiter : SB. Müller,

Druck von Carl Ritter , G. m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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